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Vom Reichstage
Der Reichstag tritt nach Beendigung ſeiner Ferien heute

Dienstag wieder in Berlin zu ſeinen Berathungen zuſammen
Wie wir ſchon mittheilten wird nun zuerſt die Umſtur z
vorlage in Angriff genommen daneben findet aber der
Reichstag noch ſein ganzes ſonſtiges Arbeitspenſum vor Als
dringlich bezeichnet die Nat Lib Korr die bezüglich der
Disciplinargewalt des Reichskagspräſidenten zu
treffende Entſcheidung Jm Reichstage hat bekanntlich am
15 Dezember eine große aus den beiden konſervativen Parteien
dem Centrum und den Nationalliberalen beſtehende Mehrheit
eine von letzteren beantragte Reſolution beſchloſſen u

Die Kommiſſion für die Geſchäftsordnung aufzufordernW e Plafidenten des Reichstages alsbald den
Entwurf einer Aenderung und Vervollſtändigung der Geſchäfts
ordnung auszuarbeiten und dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung
vorzulegen durch welchen die Disciplinargewalt des Reichs
tages und des Präſidenten gegen die Reichstagsmitglieder
während der Ausübung ihres Berufs in angemeſſener Weiſe
verſtärkt wird

Die Geſchäftsordnungskommiſſion hat in dieſer Sache bisher
keine Sitzung abgehalten wird es aber jetzt ungeſäumt thun
müſſen Denn es liege ſo meint die L Korr auf ber
Hand daß eine ſolche Angelegenheit unmögltch verſchleppt
werden dürfe Jn welcher Weiſe die Verſchärfung der
Disciplinargewalt erfolgen wird läßt ſich noch gar nicht ab
ſehen Es find bisher weder von parlamentariſcher Seite
noch in der Preſſe greifbare Vorſchläge gemacht worden Es
iſt auch zweckmäßig daß man erſt die Anträge der berufenen
Kommiſſion abwartet Das weitere Arbeitspenſum des Reichs
tages dürfte ſich wie folgt geſtalten Es iſt ſicher daß
der Etat in zweiter und dritter Leſung noch eine
ganze Anzahl von Sitzungen in Anſpruch nehmen wird
Außerdem liegen noch an Geſetzentwürfen welche die ver
bindeten Regierungen eingebracht haben vor die Novelle zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetze und zur Strafprozeßordnung welche
u a die Wiedereinführung der Berufung in Strafſachen und
die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter behandelt die beiden
Entwürfe über die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnen
ſchiffahrt und der Flößerei der Entwurf über die Berufs
und Gewerbezählung im Jahre 1895 die Denkſchrift über die
Schutzgebiete und die Novelle zum Zolltarif Zu dieſen Ent
würfen dürften ſich im Laufe der Tagung von ſeiten der ver
bündeten Regierungen noch andere geſellen Zunächſt die
jeuigen welche Steuer und Finanzfragen betreffen Jn erſterer
Beziehung dürfte es ſich nach allem was bisher verlautete
nicht blos um die Tabakfabrikatſteuer ſondern auch um eine
anderweite Regelung der kommunalen Weinbeſteuerung
handeln in ketzterer um eine Neuordnung des finanziellen
Verhältniſſes zwiſchen Reich und Einzelſtaaten Es wird auch
gehofft daß es noch möglich ſein wird die Arbeiten an dem
Entwurfe über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
ſo zu fördern daß derſelbe in der laufenden Tagung dem
Reichstage unterbreitet werden kaun Jn der Thronrede iſt
die gleiche Hoffnung auch bezüglich des Entwurfes über die
Börfenreform ausgeſprochen Außerdem iſt eine Novelle zum
Brannutweinſteuergeſetz in Vorbereitung Zu allen dieſen bereits
vorhandenen und noch erwarteten Vorlagen kommt die große
Menge der aus der Jnitiative des Hanſes hervorgegangenen
Anträge und Entwürfe Man wird zugeben müſſen daß der
Neichstag diesmal eine Fülle von Aufgaben zu löſen hat wie
ſie ihm ſelten geſtellt war

Die neue Macht
In einer Verſammlung des Katholiſchen Volksvereins in

Münſter hat Herr Dr Lieber der ſogenannte Führer des
Centrums eine Rede gehalten in der er dem ganzen Haß des
Uiktramontanismus gegen alles was nach Aufklärung ausſieht
Ansdruck gegeben hat Daß der Liberalismus die Vorfrucht
der Sozialdemokratie ſei iſt ein geflügeltes Wort das alle
Regttionäre im Munde führen Dr Lieber hat entdeckt man
würde der ſozialdemokratiſchen Partei zu viel Ehre anthun
wenn man ſie allein als die neue Macht den neuen Feind
bezeichnen wollte Der Sozialismus ſei nur der legitime Sohn
des Liberalismus Wenn er aber von dem Liberalismus
ſpreche ſo meine er nicht nur den politiſchen Liberalismus
ſondern den Liberalismus als Geiſtesrichtung vor allem aber
den wiſſenſchaftlichen Liberalismus Schließlich hatte der
Redner die Dreiſtigkeit zu behaupten alle die Gottloſigkeiten
die ein Vorredner angeführt hätten eine unglaubliche Aehnlich
keit mit Dingen die man heute nicht etwa nur von den Lehr
ſtühten unſerer Hochſchulen ſogar evangeliſcher Theologen
ſondern bereits auch in Verſammlungen von Volksſchullehrern
Kiel vernehmen kann Diefe neue Macht die in früheren

Jahrhunderten mit der Folter und auf Scheiterhaufen verfolgt
würde ſoll jetzt der Umſturzvorlage zum Opfer fallen Wir
thun nicht mit ſchreibt die Germanig, wenn man im 8 130

der Vorlage nur ſozialiſtiſche Angriffe auf die religiöſen
Grundwahrheiten ahnden will nicht auch die liberalen die
beide auf demſelben Boden naturaliſtiſcher antichriſtlicherWeltanſchauung ſtehen Und deshalb ſoll im e weg

nicht von Religion im allgemeinen ſondern von Gott und
Unſterblichkeit der Seele am beſten ſogar von der Gottheit
Jeln Chriſti und den Grundlehren des Chriſtenthums die
Rede ſein Die jetzige Faſſung des Geſetzentwurfes wo von
Angriffen gegen Religion Ehe h die Rede iſt ſcheint
der Germania zu allgemein Wir würden ſchreibt dieſelbe
dadurch eventuell ſogar Waffen gegen uns ſelbſt ſchinieden

helfen in dem Worte Religion wenn wir eine Religion
angreifen die nach unſerer Ueberzeugung keine iſt in dem
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Worte Eigenthum wenn wir die Auswüchſe des Kapi
talismus kritiſiren in dem Worte Ehe wenn wir die Civil
ehe oder eine andere blos auf Vertrag beruhende Eheform im
Gegenſatz zu der religiöſen Ehe kritiſiren in dem Worte
Monarchie wenn wir das verfaſſungsmäßige Recht das

Legitimitätsprinzip u dgl kritiſiren ie Germania er
wartet ſchwerlich daß außerhalb der ultramontanen Kon
ventikel dieſe Vorſchläge ernſt genommen werden Günſtigen
falls kann ſie auf die Sympathieen der Kreuzztg zählen
Wenn das Centrum demnach ſeine Mitwirkuug bei der lim
ſturzvorlage von der Erfüllung dieſer ultrareaktionären
Forderungen abhängig macht ſo wird dieſe Vorlage überhaupt
nicht zuſtande kommen Darauf ſcheint denn auch die ganze
Argumentation hinauszulaufen

Ein ultramontanes Skandälchen in Köln
Die klerikale Deutſche Reichsztg in Bonn iſt in heller

Entrüſtung über einen Skandal in der kölner Centrums
partei, den ein ihr befrenndetes klerikales Blatt wie folgt
beſchreibt

Der 80 n er des Fürſten Bismarck derſ Z von der kulturkämpferlſchen Mehrheit des Stadtraths zum
Ehrenbürger der Stadt ernannt wurde ſoll in folgender
Weiſe gefeiert werden Am Nachmittag des 1 April findet 6 Uhr
auf dem Gürzenich ein Feſtakt mit Vorträgen des ſtädtiſchenOrcheſters und des kölner Männergeſangvereins ſtatt n
wird dem Fürſten ein Ehrenpokal und eine kunſtvoll aus
geſtattete Adreſſe nebſt einer Blumenſpende überreicht Vor dem
r Denkmal des Fürſten wird mittags eine Kapelle
onzertiren Herr Stadtverordneter Braubach gab zu dieſem

Vorſchlage folgende Erklärung ab Daß die Stadt Köln ein ſo
ſeltenes Feſt wie die Vollendung des 80 Lebensjahres eines
Ehrenbürgers in angemeſſener Weiſe feiert iſt durchaus gerecht
fertigt Es iſt doppelt gerechtfertigt wenn es ſich um eine ſo
hervorragende Perſönlichkeit wie die des Fürſten Bismarck die
Poße geſchichtliche Perſönlichkeit mit deren Namen die Einigung

entſchlands die Wiedererrichtung des deutſchen Kaiſerthums und
die Schaffung der Reichsverfaſſung enge verknüpft ſind handelt
Aber ſo ganz geſchichtlich iſt die Perſönlichkeit unſeres Ehren
bürgers noch nicht Sie iſt vielmehr noch eine ziemlich aktuell
politiſche Die Ereigniſſe der letzten Tage haben es wieder be
wieſen und was bis zum 1 April noch eintreten mag wer will
es vorherſagen Und ſo mag es nicht überflüſſig erſcheinen hier
zum Ausdruck zu bringen daß der Geburtstagsfeier unſeres
Ehrenbürgers und der dem achtzigjährigen Begründer des
Reiches und ſeiner Verfaſſung für ſeine Perſon dargebrachten
Huldigung politiſche Beweggründe nicht unterliegen und nicht
untergelegt werden dürfen zumal im Volksbewußtſein an die
Perſon des Fürſten auch die Erinnerung an heiße Kämpfe ge
knüpft wird Alſo der Perſon nicht ihrer Politik Jn dieſem
Sinne werden meine politiſchen Freunde der Vorlage zuſtimmen
Die Verſammlung genehmigte darauf die Vorlage ſowie einen
Kredit bis zu 4000 M

Das iſt der Vorgang wegen deſſen das bonner Blatt dem
Stadtverordneten Braubach der als Vertreter des Wahl
kreiſes MayenAhrweiler der Centrumsfraktion des Reichs
tages angehört mit einem Vehmgericht in dieſer droht Zu
gleich greift es den Stadtverordneten Trimborn an der an
jenem Beſchluß theilgenommen und dem Provinzialkomitee des
rheiniſchen Centrums präſidirt und kündigt ihm an daß vor
dieſem Rechenſchaft von ihm verlangt werden ſolle

Zur preußiſchen Stempelſtenerreform
Offiziös wird geſchrieben Wenn in der Preſſe davon die

Rede iſt daß das Diplom über die Verleihung der
Kammerherrnwürde nach dem Entwurfe des neuen
Stempelgeſetzes mit einem Stempel von 1200 M belegt
werden ſolle ſo handelt es ſich betreffs der Stempelpflicht
ſolcher Urkunden durchaus nicht um etwas Neues Urkunden
über Titel und Charakterverleihungen außerhalb des unmittel
baren und mittelbaren Staatsdienſtes wie Verleihung des
Adels des Freiherrn oder Grafentitels oder noch höhere
Adelsprädikate ſind ſchon nach dem beſtehenden Rechte ſtempel
pflichtig Ein Oberlehrer welchem nach langer Dienſtzeit im
höheren Lehramte der Titel Profeſſor beigelegt wird hat
ſelbſtverſtändlich dafür keinen andern als den gewöhnlichen
Ausfertigungsſtempel von 1,50 M zu entrichten Titel und
Charakterverleihungen aus königlicher Gnade unterliegen aber
einem höheren Stempel vorbehaltlich des Rechtes in Gnaden
die Stempelpflicht zu erlaſſen Jn dieſer Hinſicht ſoll das
beſtehende Recht nur noch weiter ausgebildet werden nament
lich durch der Stempelbeträge welche für Aus
fertigungen ſolcher Verleihungen ſofern der Stempel nicht auf
dem Gnadenwege erlaſſen wird zu entrichten ſind

Deutſche Koloniſten in Syrien
In der deutſchen Preſſe ſind mehrfach Klagen darüber laut

Fau daß deutſche Koloniſten in Syrien von den türkiſchen
ehörden vergewaltigt worden ſeien unb beim Auswärtigen

Amte keinen genügenden Schutz gefunden hätten Dem gegen
über erklärt nun der Reichsanzeiger, daß er in den Stand
geſetzt ſei den Sachverhalt mitzutheilen Daraus geht hervor
daß die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel als einzige aller
dortigen fremden Vertretungen bei der Ordnung der Grund
beſitzverhältniſſe in Syrien ſich der Landsleute angenommen
und nach ununterbrochenen Bemühungen im Marz 1893
durchgeſetzt habe daß der türkiſche Miniſterrath beſchloß die
Beſitztitel über freies Eigenthum als giltig anzuerkennen wenn
die Erwerbung und Umſchreibung auf Grund eines bereits
vorhandenen Beſitztitels über freies Eigenthum erfolgt Auf
erneute e der Koloniſten würde infolge eines neuerlichen

Beſchluſſes türkiſchen Miniſterrathes eine Kommiſſion zur
endgiltigen Regelung der Grundbeſitzverhältniſſe in Jaffa an
Ort und Stelle zur Steueraufnahme des Grundbeſitzes ent
ſandt Der Reichsguzeiger konmt zum Schluſſe daß das
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pig Flche aus mit16 Pfg berechnet und in der
von unſeren Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Neklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arkkkel
iſt nicht geſtattet

1895

Auswärtige Amt ſeit Jahren erfolgreich bemüht eſenden berechtigten Klagen der Koloniſten bei 7
Regierung Gehör zu verſchaffen und daß die kaiſerliche Bot
ſchaft in Konſtantinopel voll ihre Pflicht gethan habe Die

ſah hoſt werde auch ferner die Angelegenheit im Auge be
alten

Fuchsmühl vor Gericht
Jn der fuchsmühler Angelegenheit hat der Staats

anwalt in Weiden ſeine Anklageſchrift bereits fertig
n und eingereicht Dieſelbe ſieht wie die Amberger

olksztg mittheilt von einer Verweiſung vor das Schwür
u ab und beautragt ca 160 bei den bekannten Vorfällen

etheiligte lediglich wegen Widerſtandes gegen die
Staats gewalt bezw Anſtiftung dazu vor die Strafkammer
des Landgerichts Weiden zu verweiſen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Kaifer ſo ſchreiben die Berl Neueſt Nachr hat

zwar der Staatsminiſterialſitzung beigewohnt ein Kronrath aber
habe nicht ſtattgefunden Bisher aber hat man doch ſolche

Staatsminiſterialſitzungen bei welchen der Kaiſer anweſend war
als Kronrath bezeichnet Das genannte Blatt weiß auch zu er
zählen daß der Kaiſer bevor er nach mehrſtündiger Anweſenheit
die Sitzung verließ an das Staatsminiſterium eine Anſprache
gerichtet habe welche in ruhiger klarer Weiſe eine Darlegung
der inneren Situation gab und dabei der Verhältniſſe der Land
wirthſchaft mit beſonderer Wärme gedachte

Die Eröffnung des Landtages wird am 15 Januar
n 12 Uhr im Weißen Saal durch den König perſönlich

erfolgen
Prinz Ludwig von Bayern der älteſte Sohn des

Prinzregenten Luitpold beging am Montag die Feier
ſeines 50 Geburtstages

Major v Frangçois der bisherige Führer der Schutztruppe in Südweſtafrika verbreitete ſich am Sonnabend a e

berliner Geſellſchaft für Erdkunde ausführlich über die Verhält
niſſe im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet Ein großer Theil des
Vortrages enthielt eine Selbſtvertheidigung von Herrn v Frangois
gegenüber den an feiner Kriegsführung gegen Witboi gemachten
Ausſtellungen Er betonte die Schwierigkeiten aller Expeditionen
in Südweſtafrika Nur langſam ſet der Widerſtand der Ein
geborenen zu brechen geweſen

Wie die Hamburger Fretke Preſſe mittheilt verweilte vor
einigen Tagen Herr Pindter ehemaliger Chefredacteur der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung, in Hamburg Sein Beſuch

galt nach der Verſicherung des eitirten Blattes Verhandlungen
mit der Aktiengeſellſchaft Neue Börfenhalle der er den Verlag
ſeiner Memoiren angeboten hat Die Verhandlungen ſollen
zu einem befriedigenden Abſchluſſe geführt haben

Die deutſche Nordſeefiſcherei fängt bereits an auch
auf dem belgiſchen Abſatzmarkte als Verſorgungsquelle für den
Bedarf an Seefiſchen zu erſcheinen Seit einiger Zeit treffen
in Brüſſel ſtarke Zufuhren von friſchem Kabliau ein welcher
von den Fiſchdampfern der Niederweſer und Niederelbe in
großen Mengen gefangen wird

Vor längerer Zeit wurde gemeldet daß mehrere Handels
kammern und r darunter namentlich auch der
Verband deutſcher Chokoladefabrikanten thätig ſeien
um zum Schutze der reellen Chokoladenfabrikation durch die
Reichsgeſetzgebung eine reichsgeſetzliche Feſtlegung des Be
griffs der Chokolade zu erlangen Das Reichsamt des
Jnnern hat ſich den Bedenken nicht verſchloſſen welche in den
Fälſchungen der Chokolade mit allerlei Zuſätzen thatſächlich
liegen inſofern als der Cacao und die Chokölade Genußmittel
von großer Bedeutung für Geſunde und Kranke geworden ſind
Nichtsdeſtoweniger hat das Reichsamt des Jnnern doch geglaubt
dieſen Beſtrebungen keine Folge geben zu können und dem
entſprechende Beſcheide ſind wie die Frkf Ztg mittheilt dieſer
Tage den reklamirenden Handelskammern und dem Chokoladen
fabrikantenverein zugegangen

Zu ausgiebigerer Beſchäftigung der Handweber in den
Kreiſen Waldenburg und Landshut iſt der Schleſ
Ztg zufolge vom Kriegsminiſterium die außerordentliche Be
ſchaffung von Wäſcheſtücken für Kaſernen und Lazarethe in Höhevon 120,000 Mark genehmigt worden Auch t den Corps
bekleidungsämtern wiederholt die Weiſung zugegangen bei den
bevorſtehenden Verdingungen von Stoffen für den Truppen
haushalt diejenigen Fabrikanten die Handweber beſchäftigen
thunlichſt zu berückſichtigen

Der Sozialiſt iſt am Sonnabend abermals konfiszirt
worden und zugleich wurde der zeichnende Redacteur des Blattes
Adolf Dehmel in Rixdorf verhaftet Die Konfiszirung erfolgte
wegen Gottesläſterung

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Arcona
Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion Chef ContreAdmiral Hoffmann
am 5 d in Amoy eingetroffen und beabſichtigt am 9 d nach
Kelung zu Pben S M S Jrene, Kommandant Kord
Kapitän v Dresky iſt am 6 d in Aden angekommen und wird
e a aus am 8 d die Weiterreiſe nach Colombo Ceylon
ortſetzen

Halle und Amgegend
Halle 8 Jan

Wir haben geſtern unſeren Leſern bereits Mittheilung von
einem ſchrecklichen Familien drama gemacht das ſich in
jenem Hauſe an der Univerſität zugetragen hat Die näheren
Nachforſchungen welche wir angeſtellt haben entrollen ein ſo
ergreifendes Bild menſchlichen Elends daß ſelbſt der Hart
herzigſte nicht ohne erſchüttert zu werden von ihm Kenntniß
nehmen wird Es öffnet ſich uns hier ein Einblick in die Ab
gründe von Noth und Verzweiflung in die die verſchämte Ar
muth die von ihr Betroffenen hinabſtürzen kann Doch lawir die Thatſachen ſelber ſprechen ihre nackte Darſtellung 2

mehr als langathmige Ausführungen Es handelt ſich alſo um

Jv

drei in Halberſtadt geborene Geſchwiſter Brink zwei



Schweſtern im Alter von 43 und 38 Jahren und einen 35 Jahre
alten Bruder den eand wed Hermann Brink Die Geſchwiſter
beſaßen kein Vermögen reſp ſie hatten daſſelbe aufgezehrt Der
Bruder ſtand im Staatsexamen das er nicht vollenden konnte
weil ihm die Mittel dazu fehlten So war er nicht in der Lage
das Seinige zum Erwerb beizutragen Die Schweſtern ſtickten
von früh bis ſpät für Geſchäfte die minkwale Einnahme die
dieſe Thätigkeit ihnen abwarf genügte nicht einmal um ſie vor
empfindlichen Nahrungsſorgen zu ſchützen und für ein Viertel
jahr bereits konnte der Miethszins für die Wohnung nicht ent
richtet werden Brink s hofften auf Hilfe von nahen
Verwandten aber die erhoffte Hilfe wurde ihnen nicht
zu Theil Man male ſich die Lage der Geſchwiſter
aus die bei redlichem Willen nicht einmal des Leibes
Nothdurft befriedigen konnten hungerten und froren ohne Aus
ſicht auf Beſſerung ihrer Verhältniſſe und dabei doch immer be
ſtrebt nach außen den Schein aufrecht zu erhalten Das macht
den feſteſten Charakter mürbe und müde Und nun trat zu allem
Elend noch das entſetzliche ein daß die älteſte Schweſter am
Sonnabend abend verſtarb Verzweifelt ſtanden die Zurück
gebliebenen an ihrer Leiche verzweifelt über den Verluſt der
Schweſter über ihre eigene troſtloſe Lage Sie hatten nicht
einmal mehr die Mittel zur Beſtattung der Todten Wer will
da den erſten Stein gegen ſie aufheben wenn ſie dem Uebermaß
der Leiden erliegend nirgends Hilfe ſehend den Entſchluß faßten
ihrem Jammer durch eine raſche That ein Ende zu machen
Nachdem der Bruder einen befreundeten hieſigen Arzt von ſeinem
Vorhaben brieflich verſtändigt hatte gingen die Geſchwiſter an
das traurige Werk Sie tranken zuerſt eine größere Quantität
Opium fanden aber dadurch den geſuchten Tod nicht Hierauf
verſuchten ſie ſich mit einem Raſirmeſſer die Pulsadern zu öffnen
und brachten ſich ſchwere Schnittwunden an den linken Armen
bei Als der befreundete Arzt geſtern morgen von der geplanten
That Kenntniß erhielt eilte er ſofort nach der Wohnung der
Geſchwiſter fand dieſelbe aber verſchloſſen Nichts Gutes
ahnend ſtieg er hierauf in Gemeinſchaft mit dem Haus
wirth durch ein geöffnetes Fenſter ein Beim Scheine der noch
brennenden Lampe gewahrten beide in der blutüberſtrömten
Kammer die Geſchwiſter in ihren Betten liegend und noch am
Leben während in der angrenzenden Wohnſtube auf einem Sopha
die Leiche der verſtorbenen Schweſter ruhte Die Haare ſträubten
ſich den Beſchauern beim Anblick dieſes Bildes Der Arzt ver
nähte ſofort an Ort und Stelle die Wunden der beiden Schwer
verletzten und ordnete ihre Ueberführung nach der königl Klinik
an Der Zuſtand der Schweſter iſt nicht ſo beſorgnißerregend

der des Bruders doch dürften beide mit dem Leben davon
ommen

Cirkus r Die geſtrige Aufführung ſtand unterdem Zeichen des vierfachen F Franz Franke und Ferdinand
Foſt betheiligten ſich als Mitglieder des hieſigen Athletenklubs
an den Kraftproduktionen der Berufsathleten Mark und Meyer
und es gelang ihnen ihre Vorbilder in den meiſten Nummern
vortrefflich zu kopiren Es ging wie es natürlich iſt aus dem ff
Leider war das Publikum nicht ſo zahlreich erſchienen wie es
dieſe und die übrigen Nummern wohl gerechtfertigt hätten was
um ſo befremdlicher erſcheint als unſere Stadt ſo lange die
Anweſenheit eines Cirkus entbehrt hat

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch i1 Beiblatte dieſer Nummer v ſich auch im

OeffentlicheSitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag 7 Januar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Dittenberger Kommerzienrath Verhae
Baumeiſter Schulze

Eingegangen iſt eine Eingabe des kommunalen Wahlbezirks
vereins Süd und Weſt, in welcher gebeten wird von der
obligatoriſchen Einführung der Waſſermeſſer Abſtand zu nehmenund zu den Gemeindeabgaben die Realſteuern und Ehitömnmen

euern zu annähernd gleichen Prozentſätzen heranzuziehen
ieder vorgelegt iſt eine Petition des Hrn Moritz König be

treffend Wiederbeſeitigung eines Waſſermeſſers Hr Stadtrath
Pfeffer theilt mit daß der Antrag mittlerweile im Sinne des
Bittſtellers vom Magiſtrate entſchieden iſt

1 Neuwahl der Geſchäftsleitung Wiedergewählt
werden die Herren Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten
berger zum Vorſteher Kommerzienrath Bethcke Stell
vertreter Baumeiſter Schul ze Schriftführer Geh Sanitäts
rath Dr Hüllmann Stellvertreter mit den bereits im
Morgenblatte mitgetheilten Stimmenverhältniſſen Sämmtliche
Herren nehmen die Wiederwahl an

2 Wahl der Kommiſſionen Mit Vorbereitung der Wahl
wird eine Kommiſſions Kommiſſion beſtehend aus den Mit
liedern der Geſchäfts leitung und den Stadtverordneten
emuth Friedrich und Steckner beauftragt

d werden hierauf folgende Punkte der Tagesordnung

4 Durch Beſchluß vom 5 Nov ſind 1000 M zur Beſchaffunvon Behring ſchem Diphtherie Heilſer um aigne
Dieſe Summe iſt wie St V Dr Hüllmann berichtet nicht
allein verbraucht ſondern es iſt ſogar von Hrn Kreisphyſikus
Sanitätsrath Dr Riſel am 8 Dez allerdings ohne jeden Auf
trag der ſtädtiſchen Behörden eine Nachbeſtellung in Höhe von
350 M gemacht worden Die Finanzkommiſſion empfiehlt die
Bewilligung auf 2000 M zu erhöhen Die Kommiſſion hat
leichzeitig beſchloſſen der Verſammlung zu empfehlen weitere
achbeſtellungen innerhalb der 2000 M als durch die Umſtände

eboten zu genehmigen falls ſeit Mitte Dezember zu welcher
eit die Vorlage berathen wurde weitere Anſchaffungen noth

wendig geworden ſein würden Hr Oberbürgermeiſter Staude
führt aus daß inzwiſchen die Nothwendigkeit weiteres Heilſerum
g beſchaffen nicht eingetreten iſt Der Magiſtrat bittet die

eberſchreitung zu entſchuldigen welche erfolgte da nach der
Anſicht des Hrn Kreisphyſitus das nachbeſtellte Heilſerum zur
Pyerdr gung V de e entewr unbedingt nothwendig

mlung besten g nach dem Antrage der
Zur Verſorgung armer Kinder der Volksſchulemit warmem Frühſtück Mehlſuppe nebſt Brötchen wkürens

7 n e Affen Winter bewilligt die Ver
nen is to P e zit da zur Hohe von

Der Magiſtrat legt die Koſtenanſchläge über arbeitund Wegebauten als Nothſtandsarb ließ vor
M aus dem gemeinſchaftlichen Disdie veranſchlagten 20,000

Ueber die Ausführung ver Erde r ſt e Riebecarbeiten zur Herſtellung de ebeck Parkes welſind wird der Maoſſtrat e Ken

rerno ne beſondere Vorlage mazgen Din die Magiſtratsvorlage mit dem Daſahdrirege ver dane

nnſron wonach in der Ha gſache die Pianirung bezw Auf
W mit Mutterboden des ausgeſchachteten Theiles der ſtädtiſchen

ehe e St neSt V Jried er h ſehiget ses gt die Anlegung vom Baumlöchern inmine als gehe er vor Derſelbe daß
m glcht ansreichen um das vorhandene Bedürfniß einigeraß e zu decken Leider befinde ſich der Apparat der ſtädtiſchen

e u

Verwaltung in einem Zuſtande der Stagnation ſo daß es nicht
möglich ſei ſolche Arbeiten auszuführen und die Armenkaſſe zu
entlaſten Eine große Menge nothwendiger und nützlicher Auf
gaben ſtehe nur noch auf dem Papier der e rer
wirke nicht mehr vorbereitend fördernd und in die Wege leitend
das wiſſe jeder der die Dinge kenne Eine Fluchtlinienregulirungdes Hallenterrains würde z B einer eng Arbeitern Be
ſchäftigung geben und damit zugleich die Entwickelung der Stadt
fördern Den Friedrich ſchen Ausführungen traten die St V
Welſch Sachs Fölſche und Brünnecke ſowie Hr Ober
bürgermeiſter Sta ude entgegen St V Ber regte eine
Dre grlirnng des Werge ſchen Grundſtückes in den Wein
gärten an

Hierauf wurde in Fortſetzung der Berathung über die Kom
munalſteuerreform eingetreten

Die gemiſchte Deputation und der Magiſtrat beantragen
Die Einnahmen des Waſſerwerkes ſind ſo zu erhöhen daß

der bisher aus der Kämmereikaſſe geleiſtete Zuſchuß Kap XVIII
des Haushaltsplanes wegfällt und außerdem ein an die
Kämmereikaſſe abzuführender Reingewinn von ca 120,000 Merzielt wird 5 dieſem Zwecke ſo

a jedes an die Waſſerleitung angeſchloſſene Grundſtück mit
einem Waſſermeſſer verſehen

b für Gewährung einer Verbrauchsmenge bis zu 25
pro Kopf und Tag von den Bewohnern der an die Waſſer
leitung angeſchloſſenen Grundſtücke eine Gebühr im Betrage
von 2 Proz des Miethswerthes ihrer Wohnungen erhoben
e der von den Grundſtücksbeſitzern einzuziehende Preis

für das außerdem verbrauchte Waſſer von 12 Pfg auf 16 Pfg
pro ebm erhöht werden nur das zur Bierbrauerei ver
wendete Waſſer iſt auch in Zukunft bis auf weiteres zum
Preiſe von 12 Pfg pro chm zu liefern

Der Berichterſtatter St V Bethcke ſührt aus Jn erſter
Reihe hatte die Kommiſſion Stellung zu nehmen zu der obli
gatoriſchen Einführung von Waſſermeſſern Die Frage konnte
nicht anders beantwortet werden wie in der Magſſtratsvorlage
vorgeſchlagen iſt Nachdem in der Hälfte der vorhandenen HäuſerWoſerwe ſer geſetzt ſind werden mit Recht Beſchwerden über

ungleichmäßige Behandlung erhoben und insbeſondere darüber
Klagen geführt daß die Grenze wo jetzt die r rg einen
Waſſermeſſer zu dulden beginnt nicht genau feſtzuſtellen iſt
Die Ungleichheit der Behandlung iſt im hohen Grade ungerecht
und kann unmöglich länger zugelaſſen werden Die allgemeine
obligatoriſche Einführung der Waſſermeſſer iſt eine Forderung
der Gerechtigkeit ſie iſt aber auch im finanziellen Jntereſſe des
Waſſerwerks geboten Wenn es möglich iſt mit 25 l Waſſer pro
Tag und Kopf auszukommen und damit auch den Forderungen
der Hygiene Genüge geleiſtet wird ſo iſt ein Verbrauch bis zu
42 l Verſchwendung Der Waſſervergeudung muß aber begegnet
werden Bei Entſcheidung der Frage wrnmt noch ein anderer
Faktor in Betracht mit dem gerechnet werden muß Wäre die
Ergiebigkeit der Waſſergewinnungsau lage in Beeſen unbeſchränkt
ſo ließen ſich dieſe Verluſte ertragen dem iſt aber nicht ſo viel
mehr iſt dieſe Anlage an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit an
gekommen und ihre Ergiebigkeit kann nur durch Tieferlegung
des ganzen Sammelrohrnetzes nachhaltig erhöht werden Eine
Stadt wie Halle kann ſich auch nicht damit tröſten daß wir noch
nicht unmittelbar einer Gefahr gegenüberſtehen Die Frage ob
lediglich die Koſten des Waſſerwerks gedeckt oder aber aus demWoſſerwerte eine Mehreinnahme von 120,000 M erzielt werden

ſoll iſt an ſich gleichgiltig Es handelt ſich mehr darum ob den
Hausbeſitzern größeres Entgegenkommen gezeigt werden kann
Dabei iſt darauf hinzuweiſen daß in anderen Städten das Waſſer
geld von den Hausbeſitzern eingezogen wird die Einziehung des
geſammten Betrages von den Hausbeſitzern aber denſelben zur
Erleichterung der Miether eine neue Belaſtung auferlegen würde
Mit Rückſicht darauf daß der Hausbeſitz durch die Kommunal
ſteuerreform ohnehin höher belaſtet wird da der Hauseigen
thümer infolge der Schwierigkeiten bei der Vermiethung von

zohnungen ſchwer in die Lage kommt aus ſeinem Beſitze eine
angemeſſene Rente zu ziehen während der Miether durch das
Kommunatſteuergeſetz ne erfährt namentlich durch
Aufhebung der Miethsſteuer derſelbe auch von allen kommunalen
Einrichtungen denſelben Nutzen hat wie der Hausbeſitzer aus
dieſem Grunde iſt die Kommiſſion zu dem Vorſchlage gekommen
für die Gewährung einer Verbrauchsmenge Waſſer bis zu 251
pro Tag und Kopf von den Bewohnern der an die Waſſer
leitung angeſchloſſenen Grundſtücke eine Gebühr von 2 Proz
des Miethswerthes ihrer Wohnungen zu erheben Die
gemachten Erfahrungen haben dahin geführt daß man
glaubt die zu gewährende Freiwaſſermenge ſei ausreichend
Der von den Grundſtücksbeſitzern einzuziehende Preis
für das außerdem verbrauchte Waſſer müßte von 12 auf 16 Pf
erhöht werden Nur ſoll mit dem zur Bierbrauerei verwendeten
Waſſer eine Ausnahme gemacht werden da dem Brauerei
ewerbe durch die Bierſteuer eine beſondere Belaſtung auferlegt
ſt Jn Petitionen der kommunalen Vereine iſt der Wunſch aus
geſprochen von der obligatoriſchen Einführung der Waſſermeſſer
Abſtand zu nehmen da die Koſten hierfür ſo erhebliche ſind daß
der zu erwartende Gewinn eine erhebliche Schmälerung erfahren
würde Das iſt ein Jrrthum dem Waſſerwerke fällt nur die
Verzinſung und Amortiſation des Anlagekapitals zur Laſt die
Selbſtkoſten erfahren dadurch zwar eine kleine Verſchiebung auf
die eigentliche Zuführung kann das aber nicht von Einfluß ſein
Ferner ſind Bedenken gegen die Erhebung der Steuer nach dem
Miethswerthe der Wohnungen geltend gemacht und dagegen die
Erhebung nach Maßgabe der Grundfläche re zumal es
bei dem Waſſerverbrauch nicht darauf ankam in welcher Lage
ſich eine Wohnung befindet Für die Deputationsbeſchlüſſe war
in dieſer Beziehung das Vorhandenſein eines Kataſters ausſchlag
gebend das nur einer Fortſchreibung bedarf wenn die Steuer
nach dieſem Modus erhoben werden ſoll Wenn es möglich
wäre die Gewinnbeträge in anderer Form von den Bürgern zu
erheben ſo würde die Deputation nicht abgeneigt ſein derſelben
zuzuſtimmen Die Form von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer
z B erſchien nicht recht geeignet weil die Frage der Belaſtung
der Realſteuern und der Einkommenſteuer geſondert verhandelt
werden muß Es darf nicht aus den Augen verloren werden
daß es die vornehmſte Aufgabe der ſeien rn iſt die
Mittel zur Befriedigung der Bedürfniſſe der Stadt in aus

r zur Verfügung zu ſtellen Man hat dabei
an die noch vorſchwebenden Aufgaben zu denken und zu berück
ſichtigen daß wenn ein Gemeinweſen blühen ſoll die Wege dazu
geebnet werden müſſen durch Schaffung von Einrichtungen jeder
Art Muß jederzeit nach dem Geldbeutel geſehen werden
ob er es ermöglicht als nothwendig erkannte Ausgaben zu be
J dann kommt man zu der Stagnation die gleichbedeutend
ſt mit Rückſchritt Es iſt durchaus nothwendig mit den Ein

nahmen ſparſam umzugehen aber für das was unbedingt noth
wendig iſt müſſen auch die Mittel beſchafft werden Aus dieſen
Sie wird es nicht ſchwer die Vorlage anzunehmen
Dieſelbe iſt ſorgſam vorbereitet ſo daß ſie beſondere Bemänge
lungen kaum finden kann Zur Durchführung beſſerer Vor
ſchläge würden Magiſtrat und Deputation gern die Haud bieten
ſolche Vorſchläge können und dürfen aber nicht von allgemeinen
Geſichtspunkten ausgehen ſondern ſie müſſen auf eingehendem
Studium aller in Betracht kommenden Verhältniſſe baſiren

St V fügt den Ausführungen des Bericht
erſtatters hinſichtlich der Waſſermeſſerfrage hinzu dcz obwohl in
der Deputation eine Anzahl gru geghe Gegner obligatoriſcher
Waſſermeſſer vertreten waren der Beſchluß dennoch ein timmig

Saft i e e er gewann daß dieadt um dieſe Kontrollmaßregel nich herum kann man auwiſſe daß die Einführung obligato 8
ganz gewaltigen Erſparniß führen wird Obligatoriſche Waſſer
meſſer ſind bereits in allen Siädten eingeführt Zur Veſtreitung

clcher Waſſermeſſer zu einer

der Ausgaben des Waſſerwerks würde die Erhebung einer ſog

rer

Waſſerſteuer in Höhe von Proz des MiethswerthesWoher en ausreichen Gleichviel aber ob nur die Seieſttoſtet

des Waſſerwerkes beſtritten oder eine Mehreinnahme erziett
werden ſoll ſo befürwortet Redner doch unter allen Umſtänden
die Erhebung von 2 Proz weil dieſe Abgabe von den Miethern
in gleichem Grade wie von den Hausbeſitzern zu leiſten iſt die
ſelbe daher einen ſchwachen Erſatz der 5prozentigen Miethsſtener
bilde die augenblicklich von den Miethern der Stadt gezahlt
wird Die Waſſerſteuer iſt als eine verkappte Miethsſteuer be
zeichnet die Bezei n erſcheint aber gleich giltig die Hanpt
ſache bleibt daß der M nachdem ihm 5 Prozent erlaſſen
werden in irgend einer Form e den Abgaben herangezogen
wird 2 Proz Waſſerſteuer erſcheint als gerechte und mäßigeAbgabe die wo ffelpaft We zuläſſig t ſo daß es nicht
etwa nothwendig iſt eine Waſſerſteuer einzuführen nach Maß
abe des wirklichen Verbrauchs t eine etwaige Kanaliſations
teuer welche der Waſſerſteuer völlig gleicht könnte nach ähn
ichem Modus zur Erhebung gelangen Die Bezahlung desMehrverbrauchs an Wa r dem Satz von 16 v pro ebm

W elaſtung des Hauseigenthümers
erjenige ſein wird welcher das Mehr

kann namentlich in

kann zu einer weſent
führen da letzterer immer
quantum zu bezahlen hat Dieſe BelaſtunW mit großen Wohnungen recht fühlbar werden da das
Freiwaſſer nicht nach Wohnungsmiethe ſondern nach der Kopf
zahl der Bewohner geliefert werden ſoll Dieſe Unzuträglichteit
muß aber in den Kauf genommen werden zudem wird der Haus
eigenthümer von Miethern mit Waſſervexbrauch
namentlich ſolchen welche Badeeinrichtungen beſitzen etwas
zurückverlangen können Redner beantragt im Jntereſſe der
Gerechtigkeit zu beſchließen daß wenn der Waſſermeſſer einen
geringeren Verbrauch als durchſchnittlich täglich 25 Liter anf den
Kopf der Bewohner ergiebt dem Grundſtücksbeſitzer eine ent
ſprechende Vergütung zu gewähren iſt

St V Dr n lmann weiſt darauf hin daß der bei
Gründung des Waſſerwerks maßgebend geweſene oberſte Grund
ſatz das Werk im weſentlichen gus Geſundheitsrückſichten nicht
mit Rückſicht auf Verkehr und Jnduſtrie anzulegen jetzt aus der
Welt geſchafft werden ſoll Damals war es ſelbſtverſtändlich daß
aus dem Waſſerwerk niemals eine Finanzquelle für die Stadt
gemacht und ein Waſſerzins nur erhoben werden dürfe ſoweitein ſolcher nothwendig i um die Ausgaben des Waſſerwerks zu

decken ja es wurde damals eine Herabſetzung des Waſſerzinſes
vorgeſehen ſobald die Einnahmen größer würden als Ver
zinſung und Amortiſation des Anlagekapitals ſowie entſprechende
Rücklagen dies erfordern Gegen eine Bezahlung des Waſſers
in Anlehnung an die Miethsſteuer iſt nichts einzuwenden da es
nothwendig erſcheint daß die Miether mit getroffen werden Da
gegen muß auf das allerentſchiedenſte gegen die Bezahlung des
Waſſers gerathen werden welches über 25 1 pro Je und Kopf
hinausgeht Denn hierin würde eine unbillige Belaſtung der
Hausbeſitzer liegen und es würde eine Sparſamkeit im Waſſer
verbrauch eintreten die wir mit unſerer guten Geſundheit zu be
zahlen haben Daß unſer Waſſerwerk ſo gut gewirkt hat iſt
darauf zurückzuführen daß durch zweckmäßige Maßnahmen von
pard ren alle Hausbeſitzer veranlaßt wurden ihre Grundſtücke
an die Waſſerleitung anſchließen zu laſſen Wer es erlebt hat
wie die Sterblichkeit in unſerer Stadt herabging von 32 bis 33
pro Tauſend auf einige 20 und ſogar ſchon auf 19 der weiß daß
wir dieſes ſchöne Ergebniß zu danken haben der ſehr verſtän
7 Freigabe alles zu Haus und Wirthſchaftszwecken erforder

lichen Waſſers Ohne das Waſſerwerk wäre auch die Aus
bildung der hieſigen Jnduſtrie nicht möglich geweſen Eine Un
billigkeit enthält das Regulativ von 18865 wonach bei 500 qw
Gartenfläche Waſſermeſſer geſetzt werden müſſen denn das Vor
handenſein von Gärten iſt nützlich die Allgemeinheit weil
jeder Garten ein Luftreſervoir bildet Ueber die Höhe der
Waſſerſteuer ob 2 oder 3 Proz läßt ſich reden dagegen iſt es
ſehr gefährlich an der Freigabe des Waſſers für Haus und
Wirthſchaftsgebrauch zu rütteln Die ungeheuere Ausgabe für
Beſchaffung der d kann erſpart werden es iſt ſehr
wohl möglich Waſſerverluſte durch geeignete Apparate zu kontrolliren läuft aber einmal mehr Waſſer ſort ſo dient das auch

der Geſundheit weil damit die Kanäle geſpült werden
Hr Bürgermeiſter Dr Schmidt bezeichnet es als zweck
mäßig in der Erörterung ſich über die vom Magiſtrat aufge
ſtellten Grundzüge betr die Erhebung von Gebühren und Ver
gütungen für die Benutzung des ſtädtiſchen Waſſerwerks zu

n eine Beſchlußfaſſung darüber erſcheine jedoch nicht an
gebracht da die Grundzüge nur beigegeben ſind um klar zu
machen wie die Sache gedacht iſt Die Anſchauung des St V
Dr Hüllmann wonach das Waſſerwerk unter keinen Umſtänden
z einem Erwerbsinſtitute gemacht werden darf erſcheint dem

edner irrthümlich weil die früheren Beſchlüſſe der ſtädtiſchen
Behörden jetzt geändert werden können Den Hausbeſitzern kann
die Zahlung des Mehrverbrauchs zugemuthet werden weil die
Wiedereinziehung vom Miether nicht ſo ſchwierig ſein wird Der
große hyglieniſche Erfolg des Waſſerwerks iſt nicht erreicht durch
die Freigabe des Waſſers ſondern dadurch daß Waſſer in guter
Qualität und in ausreichender Menge geliefert wurde Eine
ausreichende Menge Waſſer ſoll auch ſpäter gewährt werden
25 1 ſind nach den gemachten Erfahrungen vollſtändig aus
reichend und die gute Qualität des Waſſers ſoll durch Einführung
der Waſſermeſſer für die Zukunft geſichert bleiben Die Waſſer
gewinnungsanlage iſt an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit an
gelangt eine Vergrößerung derſelben erfordert mindeſtens
1 Mill M und dabei beſteht noch die Gefahr daß die
Qualität des Waſſers leidet Durch Aufhebung des Regulativs
von 1887 wird etwas Ganzes nicht erreicht Die rechtliche
Zuläſſigkeit einer Waſſerabgabe kann nicht zweifelhaft ſein
ſo lange die Gebühr in einem beſtimmten Zuſammenhange bleibt
zwiſchen dem was gewährt und dem was verbraucht wird
Der Antrag Friedrich auf Vergütung des Minderverbrauchs
erſcheint unannehmbar Der empfohlene Modus kann zwar zu
Unbilligkeiten führen ſolche Unvollkommenheiten hängen aber
zuſammen mit dem Syſtem ganz beſeitigt werden dieſelben nur
durch Bezahlung des nach Waſſermeſſer ermittelten Verbrauchs
Die en an den Jugvelter iſt deshalb unzuläſſig
ſofern der Miether die Abgabe bezahlt hat

St V Aßmann ſpricht gegen die obligatoriſche Einführung
der Waſſermeſſer da in den Häuſern nicht ſo große Waſſer
vergeudung wie z B theilweiſe mit den Sprengwagengetrieben werde Hurch die Waſſermeſſer würde ein Zankapfel

Miether und Vermiether geworfen und außerdem könne
ein Menſch gezwungen werden nach ungeaichtem Maße zu be

zahlen
St V Kohlſchütter betont gegenüber den Auslaſſungen des

Hrn Bürgermeiſter Dr Schmidt daß es in hygieniſcher Hinſicht
viel weniger auf die Güte des Waſſers als auf die Menge und
beſonders darauf ankommt daß das Waſſer frei in
Menge gegeben wird Durch die vorliegenden ſtatiſtiſchen Be
richte wird der Nachweis geführt daß die Verbeſſerung der
Geſundheitsverhältniſſe einer Stadt n in Hand gehe mit der
Menge des verbrauchten Waſſers Es iſt nur zu beklagen daß
die Steuerdeputation bei er Berathungen nicht auf die
Geſundheitsverhältniſſe Rückſicht genommen hat und daß die
Steuerordnung verknüpft werden ſoll mit einem Regulative
über das Waſſerwerk letzterer Gegenſtand iſt ſo wichtig
es ſind dabei ſo viel andere wichtige Momente
außer dem Steuerertrage zu berückſichtigen daß die Sache ein
gehende Berathungen erfordert und nicht ſo nebenbei mit ab
gemacht werden kann Vom finanziellen Standpunkte kann zwar
das Waſſerwerk als eine gute Einnahmequelle angeſehen werden
es muß aber daran erinnert werden daß bei der Gründung
nicht daran gedacht iſt eine Einnahmequelle daraus zu machen
Waſſermeſſer führen zur Verminderung des Verbrauchs wo
gegen der freie Verbrauch nicht allein der körperlichen ſondern
auch moraliſchen Geſundheit dienlich iſt weil damit Gelegenheit
gegeben iſt die Reinlichkeit nach allen Richtungen zu pflegen



us dem Waſſerwerke ſoll eine Einnahme von 236,000 M ern t werden das entſpricht einer 16 prozentigen Verzinſung
des Anlagetapitals einer Verzinſung zu welcher es nur wenig
gewerbliche Unternehmungen bringen und die nur möglich wird
weil die Stadt im Beſitze eines Monopols ſich befindet würden
mehrere Waſſergeſellſchaften beſtehen dann würde durch die
Konkurrenz der Preis auf ein erträgliches Maß herabgevrückt
und es wurde dann unmöglich ſein eine ſo hohe Einnahme aus
einem ganz unentbehrlichen ehe Ein
idealer Zuſtand würde esſein wenn die Koſten des Waſſerwerks aus
dem allgemeinen Steuerſäckel gedeckt würden Da dies aber nichtn l ſo kommt es darauf an einen Modus zu finden von

en Waſſerverbrauchern die Koſten der Unterhaltung des Werkes
einzuziehen Dies darf auf keinen Fall anders als durch eine

meine Steuer nicht durch Bezahlung nach Waſſermeſſer ge
en damit der Verbrauch des Waſſers nicht an Erwägungen

er den Koſtenpunkt geknüpft wird Die Einführung einer
Miethe erſcheint nicht ganz richtig da derjenige der höhere

Kiethe bezahlt nicht auch größere Leiſtungen empfängt anderer
ſeits aber die Miethsſteuer bei ganz großen Einkommen die
Steuerkraft der Einzelnen nicht angemeſſen trifft Eine Waſſer
ſteuer nach Maßgabe der Grundfläche der Wohnungen vielleicht
auch nach dem Kubikinhalte erſcheint daher gwectmati zumal
die Veranlagung und Erhebung nicht ſo ſchwlerig ſein wird Es
liegen Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden vor wonach keine
Waſſermeſſer mehr eingeführt werden ſollen daß ferner das
Regulativ von 1867 geändert werden ſoll auch hat der
Magiſtrat auf Anfragen immer geantwortet es liege nicht die
Abſicht vor die Waſſermeſſer von hinter herum zu vermehren
Allmälig iſt man aber doch dahin gekommen daß die Hälfte der Häuſer
Waſſermeſſer bekommen hat und nun wird nach berühmten
Muſtern verlangt daß die Sache im Intereſſe der Gerechtigkeit
auf das Ganze ausgedehnt wird ohne daß man berückſichtigt
daß wenn Waſſermeſſer unbilligerweiſe geſetzt ſind dieſelben
wieder eingezogen werden müſſen Waſſermeſſer bedingen eine
Einſchränkung des Waſſerverbrauchs vielleicht geben ſie ſogar
Anlaß zu zeitweiliger Abſchließung des Waſſers in den Häuſern
oder ſie bringen es dahin daß um Beläſtigungen aus dem Wege
zu gehen wieder in einzelnen Grundſtücken Brunnen angelegt
werden

Herr Oberbürgermeiſter Staude hält es dem ärztlichen
Urtheil der St V Dr Hüllmann und Dr Kohlſchütter gegen
über für ſeine Pflicht auch als Laie ſeine Meinung über die
etwaige Rückwirkung der Waſſermeſſer auf bygenſhe Vernie zu äußern weil er ſeit Jahren auf die Einführung
von aſſermeſſern hingewirkt hat Da ſei zunächſt zu
erwähnen daß nicht alle Hygieniker den Standpunkt der
Vorredner einnehmen ſondern zwei Männer deren Ur
theil n jeder hochſchätze Pettenkofer und Koch ſich
wiederholt für obligatoriſche Einführung von Waſſermeſſern aus

h än haben Pettenkofer hart ſich ausdrücklich dahin erklärt
aß es unbedingt erforderlich ſei in den Städten der Waſſer

vergeudung entgegenzuarbeiten zumal es nothwendig erſcheine
in mäßigem Umfange Waſſer von hervorragender Qualität und
nicht mehr Waſſer von ſchlechter Qualität zu liefern Jn gleicher
Weiſe hat ſich Koch in Magdeburg ausgeſprochen Ebenſo er
klärte ein Mann der als hervorragender Sachkenner bekannt iſt
der Oberingenieur Andreas Meyer Hamburg es als ſeine Ueber
zeugung daß nach den Forderungen der neueren hygieniſchen
Schule das einzige und richtige Mittel zur Waſſerverſorgung
einer Stadt die Abgabe nach Waſſermeſſer iſt und daß bei der
Uebereinſtimmung aller techniſchen Urtheile der noch vor
handene Widerſtand gegen die Finſä eng der Waſſer
meſſer überwunden werden wird Auf dem Kongreß
des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege in Würzburg
ſprach ſich der ſeitdem verſtorbene Direktor des altonger
Daß dec Kümmel dahin aus daß der ſchädlich wirkenden
Waſſervergeudung nur durch obligatoriſche Waſſermeſſer entgegen
gewirkt werden könne ohne daß einer der anweſenden Hygieniker
dieſer Auffaſſung widerſprach Was wir in Halle auf geſund
heitlichem Gebiete erreicht haben haben wir erreicht nicht allein
durch das Waſſerwerk ſondern dadurch daß wir vorzügliches
Waſſer lieferten deshalb müſſen wir die Einrichtungen des
Waſſerwerks ſo regeln daß wir für alle Zeiten gutes Waſſer
haben Der Hr Oberbürgermeiſter ſchloß mit einer eindring
lichen Mahnung dem Magiſtrate zuzuſtimmen damit die Ein
führung von Waſſermeſſern Thatſache werde Ein Theil der
Buürger hat bereits Waſſermeſſer und deshalb iſt es eine For
derung der Gerechtigkeit daß auch der Reſt noch Waſſermeſſer
bekommt Der Hauptgrund dafür eine beſcheidene Einnahme
aus dem Waſſerwerke zu erzielen war der Gedanke den be
rechtigten Wünſchen und Jntereſſen der Hausbeſitzer entgegen
zukommen Wenn dieſe Abgabe abgehnt wird dann kommen wir
vor eine ganze Reihe Abgaben und eine ſtärkere Belaſtung des
Hausbeſitzes iſt dann unumgänglich

Hr Stadtrath Pfeffer führt aus daß Hoffnung beſteht daß
die Waſſermeſſer in Preußen demnächſt aichungsfähig werden
Ferner ſprechen noch die St V Pfaul Heiſer Neſſe
Welſch Sächs Schmidt und Apelt zur Sache Die Ver
ſammlung beſchließt hierauf unter Ablehnung der entgegen
ſtehend n Anträge

Die Einnahmen des Waſſerwerkes ſo zu erhöhen daß der
bisher aus der Kämmereikaſſe geleiſtete Zuſchuß Kap VII
des Haushaltsplanes wegfällt und außerdem ein an die
Kämmereikaſſe abzuführender Reinertrag von ca 120,000 M
erzielt wird Zu dieſem Zwecke ſoll

a jedes an die Waſſerleitung angeſchloſſene Grundſtück
mit einem Waſſer meſſer verſehen

b für Gewährung einer Verbrauchsmenge von 25 1
pro Kopf und Tag von den Bewohnern der an die Waſſer
leitung angeſchloſſenen Grundſtücke eine Gebühr im Be
trage von 2 Proz des Miethswerthes ihrer Wohnungen
erhoben werden

Abgelehnt wird dagegen der Magiſtratsantrag Den von den
Gruudſtücksbeſitzern einzuziehenden Preis für das außerdem S
verbrauchte Waſſer von 12 Pfg auf 16 Pfg pro cbm zu er
ten und nur das zur Bierbrauerei verwendete Waſſer auch
n bis auf weiteres zum Preiſe von 12 Pfg pro cbm
zu liefern 8Erſtere rich wurden mit 27 gegen 14 bezw 24 gegen

17 Stimmen gefaßt der letztere dagegen mit 20 gegen
r wobei die Stimme des Hrn Vorſtehers den Aus

ſchlag gab
e

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 7 Jan Einführung Der an Stelle

We Michaelis in den Ruheſtand getretenen Rektors Hauſe
n lte neue Rektor der ſtädtiſchen Bürgerſchulen Franke aus
er iſt heute durg den Kreisſchulinſpektor Profeſſor

D Reinicke in beſonderem feierlichem Aktus in ſein neues Amt
eingewieſen worden Herr Franke entwickelte in ſeiner Antritts
rede ohne ein ausführliches Programm aufzuſtellen den päda
Walden Grundſatz daß er die Grundzüge der neueren Wiſſen
chaften nur nach Berathung mit dem Lehrerkollegium zum

Unterricht zulaſſen werde Zu ſeinem perſönlichen Verkehr mit
dem Kollegium ſtellte er die zwei Grundſätze auf J Milde in
der Form ernſt in der Sache 2 Jn wichtigen Dingen Eineit in gleichgiltigen Dingen Freiheit in allen aber de Liebe
niaden dem neuen Rektor unterſtellten Schulen ſitzen gegen h

1400 Kinder

W Querfurt 7 Jan Landwirthſchaftliches mSektionsbezirk Kreis Querfurt der landwirthſchaftlichen Perde

nen für die Provinz Sachſen ſind 1894 im ganzen
40 Betriebsunfälle 35 mehr als 1893 zur Anmeldung gelangtEnutſchädi ungen aus Anloß von Betriebsunfällen ſind u Jahre
894 in 37 Fällen bewilligt worden und zwar waren die Folgen
er betr Unfälle 7 Tod 23 dauernde theilweiſe Erwerbsunfähig

keit bis dauernde rig Erwerbsunfähigkeit und 7 vorüber
ehende Erwerbsunfähigkeit Beſcheide wegen erſtmaliger Feſt

tellung oder Ablehnung von Renten ſind 39 erlaſſen während47 Beſcheide die Abänderung früher bewilligter Renten zum

Gegenſtande hatten Jm ganzen haben im Jahre 1894 aus
Anlaß von Betriebsunfällen im Kreiſe Renten erhalten 133 Ver
letzte 20 Wittwen 39 Kinder und 3 Aſcendenten Von den An
gehökigen in Krankenhäuſern untergebrachter Verletzter haben
Renten erhalten 2 Ehefrauen und 7 Kinder

Mühlhanſen 7 Jan Jm Schneegeſtöber ver
irrt Eine Ente Der von hier gebürtige bei der 5
Comp 71 Jnfant Reg in Erfurt dienende Musketier Grau
peter war für die Weihnachtstage nach Mühlhanſen beurlaubt
Am 26 Dezember begab er ſich nach Großmehlera zu einer Hoch
zeit blieb dort bis zum 29 Dezember und machte ſich an dieſemTage auf den Marſch nach Mühlhauſen um von hier in ſeinen

Garniſonort zurückzukehren Unterwegs verirrte er ſich und
wurde am Sonntag in einem Chauſſeegraben bei dem 1
Stunde von hier entfernten Dorſe Windeberg aufgefunden voll Sch
ſtändig erſchöpft und mit ſo erfrorenen Füßen daß dieſelben
böchſtwahrſcheinlich im hieſigen Krankenhauſe in welches der
Unglückliche ſofort aufgenommen iſt amputirt werden müſſen
254 Dienſtmädchen ſollten wie dieſer Tage berichtet wurde
nach einer Aufſtellung des hieſigen Magiſtrats den 6 Ulanen
von hier nach Hanau nachgezogen ſein Von einer derartigen
Aufſtellung des Magiſtrats iſt hier nicht das geringſte bekannt
es lag dafür auch gar keine Veranlaſſung vor denn bei dem
hieſigen Polizeimeldeamte ſind in den letzten Monaten überhaupt
nur 2 ledige weibliche Perſonen nach Hanau zur Abmeldung
gekommen

Leipzig 7 Jan Die Leipziger Pferde Eiſenbahn
richtet elektriſchen Betrieb ein Es iſt nunmehr beſchloſſen
worden den elektriſchen Betrieb und zwar auf ſämmtlichen
Linien der Pferdebahn einzuführen
Planen i 7 Jan Vermißt Der an der Treuener
Bürgerſchule angeſtellte Kandidat des höheren Schulamts Friedrich
Arno Hof mann aus Plauen iſt wie heute bekannt wird ſeit
Beginn der W verſchwunden Man befürchtet
daß ein Verbrechen oder eine Verunglückung vorliegt

J md2d2

Vermiſchtes
Kaiſerin Friedrich als Bildhauerin Daß die Kaiſerin

Friedrich eine treffliche Aquarellmalerin iſt dürftebekannt ſein Jndeſſen auch in der Bildhauerei hat die hohe
Frau Arbeiten geſchaffen die die aufrichtige Bewunderung unſerer Künſtler erregten Jn ihrem berliner Palais und auf
Schloß Kronberg im Taunus hat die Kaiſerin ſich Ateliers ein
gerichtet Mit großer Vorliebe behandelt die Kaiſerin Friedrich
Büſten und Statuen die ihren verſtorbenen Gemahl zum Gegen
ſtande haben Vor einiger Zeit ließ die Kaiſerin vom Bildhauer
Uphues eine Koloſſalbüſte ihres Gemahls im Maße von
1,60 Meter modelliren Dieſelbe ſtellt den Kaiſer Friedrich im
bloßen Kopfe mit umgeworfenen Mantel dar während der übrige
Theil der Büſte die Jnterimsuniform der ſchleſiſchen Dragoner
erkennen läßt deren Chef der Verſtorbene war Eines Tages
überraſchte die Kaiſerin den Künſtler in ſeinem Atelier in Wil
mersdorf und bat nach Beſichtigung des Modells um die Er
laubniß an demſelben einige Aenderungen vornehmen zu dürfen
Herr Uphues war anfangs etwas verlegen erſtaunte aber von
Minute zu Minute mehr als nach einer halben Stunde ange
ſtrengter Arbeit aus dem von ihm geſchaffenen Kopfe etwas ganz
anderes wurde Mit wenigen Strichen hatte die Kaiſerin den
Zügen des Geſichts frappirende Aehnlichkeit und Lebenswahrheit
aufgeprägt Als Herr Uphues dies zugab und ſeine Bewunde
rung über das Talent ſeiner hohen Gönnerin zu erkennen gab
erwiderte die Kaiſerin Friedrich lächelnd daß ſie im Modelliren
Unterricht genoſſen und es durch fleißige Uebung zu einem ge
wiſſen Dilettantismus gebracht habe Herr Uphues aber erhielt
deu Auftrag die Büſte in Marmor anzufertigen die allgemein

tlee lebenswahrſte gehalten wird welche von Kaiſer Friedrich
exiſtirt

Das können Sie Durch dieſe drei Worte hat ſich der
Arbeiter Auguſt Kawitſch vor der zweiten Strafkammer am
Landgericht II in Berlin eine ſofort zu vollſtreckende Un
S von drei Tagen Haft zugezogen Bei Feſttellung ſeiner Perſonalien wurden ihm aus den Akten zahlreiche
bereits erlittene Zuchthausſtrafen vorgehalten Eine Strafe von
einem Jahre Zuchthaus beſtritt er und ſetzte in brüskem Tone
hinzu Jch möchte nur wiſſen wo das Jahr herkommt Der
Vorſitzende bemerkte darauf Jn dieſem Tone dürfen Sie mit
dem Gerichtshofe nicht ſprechen ſonſt könnten wir Sie vielleicht
ſofort in eine Ungebührſtrafe nehmen worauf der Angeklagte
trotzig erwiderte Das können Sie Der Gerichtshof that ihm
den Gefallen

Herzog Alexander von Oldenburg und das Heilſernum,
Herzog Alexander von Oldenburg befand ſich vor kurzem auf
dem Wege nach Cannes in Paris Dort hörte er während des
Aufenthaltes Behring s daß in Höchſt vielleicht ein Vorrath
von Heilſerum vorhanden ſein werde Er reiſte ſofort dort
hin kaufte in Höchſt ein bedeutendes Quantum von Heilſerum
und reiſte damit ſelbſt nach Petersburg zurück um das Heil
mittel perſönlich einigen ruſſiſchen Hoſpitälern zu überbringen
z Bezirke gerade gegenwärtig eine Diphtherie Epidemie
herrſcht

Ann main Franzek Solldatt in Ballin So lautete
die Adreſſe unter welcher eine liebeglühende Küchenfee zu Zabrze
Oberſchleſien ihrem Auserwählten einen in Berlin ſeiner
ienſtpflicht genügenden Soldaten ein Packet ſandte um ihm

eine Weihnachtsüberraſchung zu bereiten Allein die Poſt machte
einen Strich durch die Beſcheerung denn es war ihr nicht
möglich den Solldatt Franzek in Berlin ausfindig zu machen
So mußte denn der Jnhalt des Packetes beſtehend aus Wurſt

peck Aepfeln und Weihnachtsſtollen verſteigert werden Ver
Erlös dieſer Auktion wurde der Untröſtlichen in baaren
7 Mark eingehändigt

O Dick und Papierſchädel Jn einer vor der letzten Straf
kammer in Wittenberg a E verhandelten Strafſache wegen
Mißhandlung ſprach der als Sachverſtändiger vernommene Dr
med Dieckmann aus Schweinitz über die Widerſtandsfähigkeit
eines Menſchenſchädels und erwähnte dabei erläuterungsweiſe

aufbewahrte Menſchenſchädel Der darmſtädter Schädel der bei
Lebzeiten ſeines erſten Eigenthümers einem Fuhrmann gehörte
iſt ein Dickſchädel allererſten Ranges er hat in ſeinen Haupt
partien eine Knochenſtärke von 39 wm und hätte ſo ſehr wohl
r Ueberfahren durch Frachtwagen geaicht werden können
er gießener Schädel iſt ein Papierſchädel ſo dünn daß ſein

Träger durch einen leichten Schlag mit einem dünnen Spazier
ſtock über den Kopf getödtet worden iſt Der unglückliche
Schläger iſt für den verhängnißvollen Schlag zum Tode ver
urtheilt von dem er nur durch das Gutachten eines berliner
Profeſſors in der Neviſionsinſtanz gerettet worden iſt

Duell Ein Piſtolenduell hat wie die Straßb Poſt
berichtet bei Saarburg vor einigen Tagen zwiſchen zwei
Kavalleri e Offizieren ſtattgefunden bei welchem der eine
der Duellanten Jurg einen Schuß in den Oberſchenkel ver

e worden iſt er Grund zu der Forderung iſt nicht näher
ekannt
Familiendrama Die Frau eines Appreturarbeiters in

Hausdorf im Waldenburger Kreiſe erwürgte wie das
Waldenb Wochenbl berichtet ihre beiden jüngſten Kinder

im Alter von 9 und 12 Jahren und tödtete dann ſich ſelbſt
indem ſie ſich die Pulsadern durchſchnitt Als Beweggrund wird
die Verzweiflung der Frau über die plötzliche wegen Dieb
ſtahlsverdachtes erfolgte Arbeitsentlaſſung ihres Mannes
angeſehen

zwei in den anatomiſchen Muſeen zu Darmſtadt und Gießen

Ein guter Bei dem verhafteten Räuber Otto Erpel
der täglich

angJ dem Unterſuchungsrichter u Verhör vor
h wird ſind wie bereits kurz gemeldet 62,0 00 M in
apiergeld und Werthpapieren vorgefunden worden Aus

welchen und wie vielen Diebſtählen dieſes Vermögen ſtammt iſt
noch nicht ermittelt Die beiden Brüder Robert und Otto Erpel
wie der Hehler Schumann die anſcheinend geſtändig ſind hüten
ſich mit großer Vorſicht mehr einzugeſtehen als ihnen bewieſen
werden kann Höchſt wahrſcheinlich iſt daß die Bande in Rü
dersdorf und anderen Orten Schätze vergraben oder
ſonſtwie verborgen hat Auch der Ueberfall auf den Gefängniß

Oberinſpektor e iſt durch die Geſtändniſſe der Ver
hafteten in ein neues Licht gerückt worden Herrn Hochmuth iſt

wie ſeiner gytt gemeldet wurde nur ein Portemonngie
mit 250 300 M geraubt worden während derſelbe noch 11 bis1200 M in Papiergeld auf der Bruſt trug Die Räuber haben
ſehr wohl gewußt u er Geld in ſolcher Höhe bei ſich führen
mußte ſie haben daſſelbe aber abſichtlich nicht genommen Als

umann ihnen deswegen Vorwürfe machte hat Otto Erpel
geſtändlich erwiedert Wozu denn Die Scheine waren doch
alle numerirt und eingeſchrieben und ſolchen Miſt den wir
nicht los werden können haben wir ſchon genug

Die Waldſtein ſche Erbſchaft Wie aus Prag gemeldet
wird iſt der Streit um den Nachlaß des Grafen Georg
Waldſtein im Vergleichswege beendet worden Aus dem
Allodvermögen erhalten die duxer Armenſtiftung 170,000 die
Gräfin Antonie Waldſtein 150,000 die Gräfin Chriſtiane Thun
180,000 Georg Waldſtein 180,000 Domänendirektor Weinelt
120,000 und Sekretär Kleidorfer 42,500 Gulden Aus dem ge
ſammten Allodvermögen wird ein Bedeckungskapital von
300,000 Gulden zu welchem die Vorgenannten proportionell bei
zutragen haben bei der Landesbank deponirt deſſen Zinſen der
Mutter des Erblaſſers bis zu deren Tode geſichert bleiben
worauf das Kapital an die Betheiligten ausgezahlt werden ſoll

Selbſtmord Der Miteigenthümer des Peſti Hirlap in
Budapeſt Theodor Legrady der ſich geſtern mittag aus einem
Revolver in die Schläfe ſchoß iſt nachmittags geſtorben
Hochgradige Nervenkrankheit wird als Urſache des Selbſtmordes
angegeben

Kanzleiſtil Dieſer Tage langte bei einem grazer Gerichte
eine Klage mit folgendem Petitum ein Das Gericht wolle
erkennen der Geklagte ſei ſchuldig mir für die von mir für
ihn an die in dem von ihm zur Bearbeitung übernommenen
Steinbruche beſchäftigten Arbeiter vorgeſchoſſenen Arbeltslöhne
Erſatz zu leiſten

Lawine Jn Südfrankreich iſt das Dorf Orlin von einer
Schneelawine verſchüttet und faſt zerſtört Der Schnee
liegt bis zwei Meter über den Hausdächern Fünfzehn Ein
wohner wurden getödtet ſehr viel mehr verwundet 200 Sol
daten arbeiten an der Ausſchaufelung der Verſchütteten Jn
ganz Südfrankreich war in den letzten Tagen ſo ſtarker Schnee
fall daß der Bahnverkehr in manchen Gegenden gänzlich ſtockte

Der geohrfeigte Miniſter Ein ſehr peinlicher Vorfall hat
ſich vor wenigen Tagen im rumäniſchen Unterrichts
miniſterium abgeſpielt Ein junger Mann welcher ſein
Staatsexamen für den naturwiſſenſchaftlichen Untericht abgekegt
und ſich mehrere male vergeblich an den Wettbewerbungen be
theiligt hatte mittels deren in Rumänien die öffentlichen Stellen
ohne Unterſchied errungen werden müſſen wollte beim Miniſter
Take Jonescu zur Audienz erſcheinen um ſich bei ihm über
angeblich vorgefallene Ungerechtigkeiten zu beklagen Durch die
kurze Abweiſung des Miniſters aufgereizt ließ ſich der Licentiat
dazu fortreißen den Miniſter zu ohrfeigen obwohl noch
mehrere Perſonen im Zimmer anweſend waren Er wurde ſofort
ergriffen verhaftet und ſieht zweifesohne einer ſehr ſtrengen Be
ſtrafung entgegen

Brand eines Jrrenhauſes Das Jrrenhaus in Anng
in SüdJllinois iſt zum größten Theil abgebrannt Jn derAnſtalt befanden ſich 600 Jrrſinnige Dennoch gelang es
ſämmtliche Kranke trotz der Kälte und des Schnees zu retten
Nur eine Jrrſinnige verbrannte

Ein ſeltſamer Kandidat Weil er 300 Pfund wiege und ſo
krummbeinig ſei daß er keiner anderen regelmäßigen Beſchäftigung
obliegen könne hat ſich Ezekiel Wells in Burnett in Texas
als Kandidat für das Repräſentantenhaus angeboten

Waaren und Produktenberichte
Getreide,

Loundon 4 Jan Sehlussbericht Getreidemarkt fest Englischer
Weizen 1 shb höher gegen vorige Woche übrige Getreidearten zu Er
öfſnungspreisen Angekommen Weizenladungen zu sh höher Ver
käufer Von schwimmendem Getreide Weiren fest

London 7 Jan Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 29 Des bis 4 Jan Engl Weizen 1660 fremder 9240
engl Gerste 838 fremde 4313 engl Alalzgerste 16,083 fremde
engl Hafer 999 fremder 63 891 Qrts engl 21ehi 16,247 fremdes 29,100
Sack und FassAmster dam 7 Jan Weizen auf Termine fest per blüärz
137 per Mai Roggen loco rubig do auf Termine fest per März 98
per Mai 99

Antwerpen Haferruhig Gerste flau
7 Jan Weizen steigend Roggen ruhig

Hülsenfrüäüchte
Wien 7 Jan Mais per Aai Juni 6,428 Gd 6,51 Br
Pest, 7 Jan Mais per Mai Juni 6,23 Gd 6,24 Br
London 7 Jan Mais sh für nahe Lieferung sh höherNew YLork 7 Jan Telegr Anſangeber AMAais per Mai 53

Wolle Baumwoliäe
Leipzig 7 Jan Kammzug Terminhbandel Laplata Grundmuster B

per Jan 2825 A per Febr 2,82 M ver Slfärz 2,82 A ver Apri
2,85 rer Alſai 2,85 per Juni 90 d per Juli 2,90 per
Aug 2,921 A per Sept 2,921 A per Okt 2,95 l per Nov 2 A
per Dez M Umsatz 20,000 Kilogramm

Bremen 7 Jan Baumwolle Rubig UVplaud midäl
28 Pfge Livorpool 7 Jan Nachm 12 Uhr 50 Ainuten Bauw wolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Amen
kaner fester Surats träge

Middl amerikau Lieferungen Jan Febr 29 Käuferpr März April
3 do Mai Juni 33, Werthb Juli Aug 3 G do

,Liverpool 7 Jan Nachm 4 Uhr 10 Alinuten Baumwolle
Umsatz 12,000 davon für Spekulation und Export 500 B Stetig

Midin amerikan l ieferungen Jan Febr 25 Käuferpr Febr März
23 do März April 3 Verkäuferpr Awril Aſai 3 do MAai Juni
31 do Juni Juli 3 do Juli Aug Käuferpr Aug Sept J

loco

do

Bradtord 7 Jan Wolle fest Käufer abwartend Garne rubix
Stoffe nnveräudert

Letzte Nachrichten
Berlin 7 Jan Der Vorwärts theilt noch mit daß der

bekannte Erlaß des Miniſters von Köller über die ſozial
demokratiſchen Turnvereine den Laundräthen mit dem
Bemerken ſtreng vertraulich und zu eigenen Händen zuge
ſtellt worden iſt

Wien 8 Jan Der Montagsrevne zufolge ſind ange
ſichts der lebhaften Zurüſtungen in vielen Orten Deutſch
Oeſterreichs zur Feier des achtzigſten Geburtstages des
Fürſten Bismarck viele Ortsbehörden über ihr Verhalten
hierzu im Unklaren geweſen und hätten ſich um r
an den Miniſter des Jnnern gewendet Der Marquis
v Bacquehem ſei zu dem Entſchluß gekommen allen dieſen
feſtlichen Kundgebungen freien Lauf zu laſſen da es nicht ge
rathen ſei einer Feier des größten Staatsmannes des Jahr
hunderts entgegenzutreten Der zu Rathe gezogene Finanz
miniſter v Plener habe ſich gleichfalls gegen jede Behinde
rung ausgeſprochen



Wegen vorgerückter Saison

gr nc Ahtheilung
Ball vumneckt

Geselischaſte Storſe G We 38in Crème und Iächtfarben

ScHhwWarze und ſfarbige glatte und FVamtasſe Stoffe
wie Crépe Foulé Cheviot Cachemir Loden klare und halbklare Stoffe

Ganz Wolle
m e e a henen

machtszeit in überaus grosser Anzahl angesammelt haben sind von heuts ab

für Kleiderstofſe c
Ganz Wolle mit Seiden Effecten 100 cm breit 2 2 2 Aeter 5 P

100 em breit M eter

doppelthreit Meter GO F und höher
halbwollenen Kleiderstoffen Seidenwagaren Flanellen weit unter
einen Bettzeugen ete welche sich während der Weihb Biinkaufspreis

zum Verkauf ausgelegt

le Artikel welche pesonäsrs der Mode unterworfen sind wio

Jackets Regen Mäntel Vmhänge Costumes Blousen FMorgenröcke Damen Häte Pariser Modelihüte
Capotten Theater Shawls Jabots Echarpes ete

Verden um äamit zu räumen

Gränanng 1860

ProbenS Cataloge undS Aufträgevon 260 Minrk an
portofrei

bedeutend unter Horsfellungspreis verkauft
Gründung 1859

Bei Proben
bestellung

Angabe der Art
und des Preises

erbeten

CGegenſtsnarug

S

Haimen Hemäes
o nur eigues Fabrikat ſehr ſauber W Kk2

von gutem Hemdentuch mit Spitzen garnirt P St 25
4 mit eleganter handgeſtickter Paſſe P St 25

Damen Jacken
in eleganter Ausführung P Stück von 25 an

A F FaCobOo Witz Co
Magdeburger Str 3 1 Treppe gegenüber d Winkergarten r

Dev
Wer Weiſe Wählt Wald Wolle

Unterkleider Leibbinden Einlegeſohlen
Flanelle c aus der Fabrik Lairitz in Remda i Thür

S ſeit 40 Jahren
bekannt und bewährt als ausgezeichneter Schutz gegen Erkältungenſowie Waldwoll Watte Waldwoll Oel 2e

gegen Rheumatismus Gicht 2e Leiden
Nur allein ächt zu haben für Halle a S bei a

Arnold Troitzsech Gr n

ſind die

beſten wirklich brauchbarenüiotoren
für

Gewerbe und Londwirthſchaft

Erſter Preis bei der Haupt
Prüfung der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft Juni 1894 rVeltreker Se lege Halle a Magdeb Str 59

mia pog qun zu

Von Mittwoch den 9 d Mis ſehen hochtragende
und friſchmilchende Kühe in ſehr großer Auswahl
ſowie 2 Zuchtbullen preiswerth zum Verkauf as

Cönnern W Neumeister

e Qrooge Geld Lotterie
110,000 Loose 17 265 Gewinne

Ziehung I CI 14 15 Februar er II CI 10 April er

Hauptgewinne 500,000
I Prämie 300,000 1 200,000

1 100,000 1 50,000 40,000 30,000 25,000 20,000 etc
baares Geld ohne jeden Abzusg

Originalloose hierzu zur v t v 8t 1 2 s i SI OIaSsse so lange der Vorrath reicht N 20 60 2 80 38
VoOIIIOOSse fär beide Classen giltig l a 540 20 10 IVersand der Loose vom 1I2 a5 ankgeschäftVraenkel re eDampfbüder Fiehnngen Sonnabend

hört man oft ſagen dürfen im Winter

und Dieustag
nicht genommen werden um ſich nicht

Regensburger und Ulmer Loos
zu erkälten Jch gebe auch zu daß es
vorkommt bei den ruſſiſchen und iriſch

je 3 Mark Porto und Liſte je 30 3
Haupt Gewinne 75,000 50,000

römiſchen weil da die heiße Luft ein

30,000 Mark ee

geathmet und ſomit die Lunge überhitzt
wird bei meinen milden Dampfbädern

Trierer Vollloose 40 T
wo man liegt als wie auf einem Sopha
den Kopf frei der übrige Körper wird

dLooſe 1 Klaſſe 22 r
U 11 Mk 20 Pfg 5 Mk 60 Pfgſich der Körper gekräftigt indem man

ſich nach jeder anderen geſchwächt fühlt
Bedienung w beauſſichtigt durch mich
bei Damen d meine Frau Jch bin der
feſten Ueberzengung daß man im Winter
mehr Schwitzbäder nehmen ſollte als
im Sommer weil da der Körper ſelbſt
durch Schweiß mehr ausſcheidet

Erſte Halleſche Maſſage und
Dampfbadeanſtalt

V Schmidt Brüderſtr 1I1

mild von Dampf umſpült darauf ein

U 2 Mark 80 Pfg

angenehmes Bad oder feuchte Packung

e i Looſe 2 Klaſſe u

mit Bad es kann jedem Körper genau
angepaßt werden und daher auch beim

V 8 Mk 80 Pfg 4 Mk 40 Pfgs 2 Mk 20 Pfg Pprto u Liſte 30 d

Schwächſten mit gutem Erfolg anzu
wenden Nach dieſer Schwitzkur fühlt

BRiücharci Schroceckel
Groſie h 50 a nund GermerhPerfekte Kochfrau empfiehlt 9

den geehrten Herrſchaften zu Geſell 5 0 I De Man verlange Preisbuch Wſchaften unter beſcheidenenZeclenerb Gaſthans zum Schigan Geolbke Benedictus preden
orſter trag 46

Für den Anzeilgenthell verantworklich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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